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Aktivitäten der Stifter-Initiative Nürnberg 
 
Stiftergespräch „Stadtteilpatenschaften“ am Mittwoc h 24.7., 11.30 Uhr 
Eine Anmeldung per Mail ist für das Stiftergespräch in der nächsten Woche noch möglich (bitte an 
uli.glaser@stadt.nuernberg.de).  Das Nürnberger Modell der „Stadtteilpatenschaften“, an dem sich 
bisher die Brochier-Stiftung (für Gostenhof), Siemens (für Gibitzenhof) und SchwanSTABILO 
Cosmetics (für St. Leonhard-Schweinau) beteiligen, sorgt inzwischen bundesweit für Aufmerksamkeit. 
Am 24.7. sind Interessenten aus Stiftungen und Wirtschaft herzlich zu einer Vorstellung des Projekts, 
u.a. mit Alexander Brochier, dem ersten Stadtteilpaten, um 11.30 Uhr (bis 13 Uhr) ins Rathaus 
(Fünferplatz 2, Zimmer 205) eingeladen. 
 
3. Nürnberger Stiftertag: „Erben.Vererben.Stiften“ am 27.9., ab 12.00 Uhr 
Im historischen Rathaussaal u.a. dabei Prof. Dr. Burkhard Küstermann (Bundesverband Deutscher 
Stiftungen, Berlin), Loring Sittler (Generali Zukunftsfonds, Köln), Oberbürgermeister und 
Städtetagspräsident Dr. Ulrich Maly sowie viele weitere Stiftungsexperten aus der Region und darüber 
hinaus. Das Programm wird im August versandt. 
 

Stifterinformationen online 
Auf der Homepage der Stifter-Initiative finden sich zahlreiche Vorträge aus den letzten drei Jahren, die 
Basiswissen über das Stiftungsthema vermitteln: 
http://www.nuernberg.de/internet/stifterinitiative/veranstaltungen.html#61  
 
 
 
Stiftungen in Nürnberg und der Region 
 
Stifterversammlung der Bürgerstiftung Nürnberg  
Am 16. Juli, dem Nürnberger „Stadtgeburtstag“ (1050: urkundliche Ersterwähnung anlässlich der 
Sigena-Freisprechung) und zum 12 Jahrestag ihrer Gründung fand die Stifterversammlung der 
Bürgerstiftung Nürnberg bei der Sparkasse statt: Neuer Stiftungsratsvorsitzender ist Wolfgang Graf zu 
Castell-Castell, als Vorstandsvorsitzende wurde Inge Weise bestätigt. 
 
„Beihilfen für Bedürftige“ 
Speziell der Unterstützung von bedürftigen Einzelpersonen sind mehrere von der Stadt Nürnberger 
verwaltete Stiftungen gewidmet, darunter die größte Stiftung in städtischer Treuhänderschaft, die 
Sigmund-Schuckert-Stiftung. Mehr Informationen: 
http://www.nuernberg.de/internet/referat2/beihilfen.html.  
 
 
Stiften gehen in Deutschland 
 
645 neue Stiftungen...  

... wurden im Jahr 2012 errichtet, eine Steigerung um  3,2 Prozent. Damit gibt es in Deutschland 
19.551 rechtsfähige Stiftungen bürgerlichen Rechts. 
 
Auf 100.000 Bundesbürger...  

... kommen damit 24 Stiftungen. Mit 126 Neugründungen im Jahr 2012 und einem Bestand von 3.780 
rechtsfähigen Stiftungen bürgerlichen Rechts ist Nordrhein-Westfalen in absoluten Zahlen führend. 
Gemessen an der Zahl der Bevölkerung (Stiftungen pro 100.000 Einwohner) liegen die Stadtstaaten 
Hamburg (70) und Bremen (48) vorn, stiftungsreichstes Flächenland ist Hessen (29).  
 
 



Da Stiftungen zum Großteil aus den Erträgen ihres V ermögens... 
... ihre Zwecke verwirklichen, geht die derzeitige Niedrigzinsphase auch an vielen von ihnen nicht 
spurlos vorbei. Vor diesem Hintergrund öffnen sich Stiftungen vermehrt kreativen Ansätzen, um ihre 
Vermögensanlage zu optimieren, so der Bundesverband Deutscher Stiftungen. Das Pooling kleinerer 
Vermögen zählt ebenso dazu wie die Vermögensanlage im Sinne des Stiftungszweckes, auch Mission 
Investing genannt. 
 
Ein Sonderkongress Kommunale Stiftungen...  
... am 26. September 2013 in Freiburg: Der Bundesverband Deutscher Stiftungen stellt dabei die 
Ergebnisse der deutschlandweit ersten Studie zu kommunalen Stiftungen vor.  
 
 
Sie erhalten den Newsletter der „Stifter-Initiative Nürnberg“. Sollten Sie künftig daran nicht mehr 
interessiert sein, werden wir Sie natürlich aus unserem Verteiler löschen. Senden Sie bitte 
diesbezüglich eine kurze E-Mail an die untenstehende Mail-Adresse. 
Die „Stifter-Initiative Nürnberg“ wird gemeinsam getragen von den Partnern: Bürgerstiftung Nürnberg, 
Brochier Stiftung, Sparkasse Nürnberg, HypoVereinsbank Nürnberg, Ökumenische Stifterinitiative, 
Stadt Nürnberg (Finanzreferat / Referat für Jugend, Familie und Soziales). 
 


